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Weitere Ideen & Materialien

Dieses Heft bietet Anregungen zur Texterschließung 
in der Lehrbuch und Lektürephase. Je mehr Gelegen
heit die Schüler bekommen, die Merkmale zu verin
nerlichen, desto souveräner können sie im Unterricht, 
in Klassenarbeiten und Hausaufgaben den Inhalt des 
Textes erfassen. Dies beschleunigt die Interpretation 
und legt die Grundlage zu einer wirklich „verständigen“ 
Übersetzung.

Die Praxisbeiträge dieser Ausgabe bieten verschiedenste 
Herangehensweisen an Texte griechischer und lateini
scher ProsaAutoren und Dichter. Sie geben Anregungen 
für eine vielseitige Textinterpretation, bei der der Schüler 
seine Erfahrungen in den Verstehensprozess einbringt 
und neue Einsichten gewinnt. 

Die Praxisbeiträge stellen vor, wie der Dreischritt aus 
Erschließung, Interpretation und Übersetzung im Un
terricht gelingen kann, und bieten Methoden an, mit 
denen die Schüler zu einer Arbeits und dann zu einer 
verständlichen Endübersetzung gelangen können. 

Texterschließung
Der Altsprachliche Unterricht Nr. 6/2013
Themenheft DIN A4, 64 Seiten

Bestell-Nr. 521173 
Abonnenten: € 13,50
Nichtabonnenten:  € 17,50

Textübersetzung
Der Altsprachliche Unterricht Nr. 5/2015
Themenheft DIN A4, 64 Seiten

Bestell-Nr. 521184 
Abonnenten: € 13,50
Nichtabonnenten:  € 17,50

Aus dem Inhalt:

• Ganzheitlich lernen 
durch Texterschließung 
und szenische Umset
zung

• Systematischer Aufbau 
von Texterschließungs
kompetenz

• Aufbau und Dramatur
gie einer Erschließungs
stunde

• Erschließung poetischer 
Texte

• Selbstständigkeit bei 
der Texterschließung

Aus dem Inhalt:

• Gestaltung einer 
Interpretationsstunde 
am Beispiel von Horaz‘ 
SoracteOde

• Interpretation mittels 
Stilmittelanalyse

• Betrachtung von 
Versenden in epischen 
Texten

• Pronominalstruktur der 
CatilinaRede bei Sallust

Aus dem Inhalt:

• Martial übersetzen als 
Prozess

• Wege zu einer ange
messenen Textüberset
zung (Petron)

• Methode: Moderator et 
scriptor

• Vom lauten Lesen 
zum Verstehen und 
Übersetzen 

Textinterpretation
Der Altsprachliche Unterricht Nr. 5/2014
Themenheft DIN A4, 64 Seiten

Bestell-Nr. 521178 
Abonnenten: € 13,50
Nichtabonnenten:  € 17,50

Pädagogische Zeitschrift bei Friedrich in Velber in Zusammenarbeit mit Klett G R I E C H I S C H
UNTERRICHT LATEIN
D E R  A LT S P R A C H L I C H E

 20174 + 5

EDITORIAL

2

INHALT

Textverständnis überprüfen
Heftmoderation: Andreas Hensel

BASISARTIKEL 

2
ANDREAS HENSEL

Überprüfen von Textverständnis – 
neue Wege der schriftlichen  
Leis tungsfeststellung im altsprach
lichen Unterricht 
Vertieftes Textverständnis als Leitziel der Alten 
Sprachen – Anspruch und Wirklichkeit

MAGAZIN

 
98
FRITZ LOŠEK / HERMANN NIEDERMAYR

Die standardisierte kompetenz
orientierte schriftliche Reifeprüfung 
in Österreich
Ein neues Modell für das Überprüfen von Text
verständnis

105
ANNE UHL

Sprachmittlung – ein Blick über den 
Gartenzaun

110
Tipps und  Termine
Einladung zur Mitarbeit

112
Impressum / Autoren
Rückblick / Vorschau 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

das vertiefte Verstehen altsprachlicher Texte bildet den Kern des Latein 
und Griechischunterrichts. Obwohl sich dieses Verstehen auf die drei Säulen 
 „Erschließen“, „Interpretieren“ und „Übersetzen“ stützt, löst sich der altsprach
liche Unterricht nur langsam von der Übersetzung als alleiniger Überprüfungs
form des Textverständnisses. Gerade in Klassenarbeiten und Klausuren spielt 
die Erschließung, durch die bereits wichtige Verstehensgrundlagen geschaf
fen und dokumentiert werden können, – wenn überhaupt – nur eine unterge
ordnete Rolle. Die Übersetzung – eigentlich komplexes Endprodukt des Verste
hensprozesses – steht meist im Zentrum und bildet oft die erste Aufgabe der 
Überprüfungen – eine unangemessene Überforderung der Schüler mit drama
tischen Auswirkungen für die Attraktivität der altsprachlichen Fächer, liegt 
doch der prüfungsdidaktische Schwerpunkt so im Anforderungsbereich III. 

Dieses AUHeft soll Bestandsaufnahme und Impuls zugleich sein und Sie ermu
tigen und bestärken, über den Einsatz neuer Überprüfungsformen nachzuden
ken, um den gesamten Verstehensprozess eines lateinischen Textes – und da
mit auch die Unterrichtspraxis – angemessen abbilden zu können.

Der Basisartikel gibt vielfältige, konkrete Impulse für neue Prüfungsformate in 
allen drei Bereichen – Texterschließung, Textinterpretation und Textüberset
zung; die Praxisbeiträge zeigen, wie man Verstehensprozesse der Schüler bei 
Übersetzungen durch Reflexion sichtbar machen kann und wie Überprüfungs
formen wie „Paraphrasieren“ oder „whilereading activities“ das Verstehen der 
Schüler dokumentieren können. Auch Differenzierung bei der Übersetzung 
oder die Konzeption von Hilfen sowie Einsatzmöglichkeiten von Wörter
büchern werden thematisiert. Nicht zuletzt gibt das Heft Anregungen, wie bei 
Klassenarbeiten und Klausuren durch eine andere Bewertungsgewichtung 
das zentrale Ziel des altsprachlichen Unterrichts angemessener und gerechter 
überprüft werden kann: das vertiefte Verstehen des antiken Textes.

NELE SCHMIDTKO 
Redaktion „Der Altsprachliche Unterricht“
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